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KREIS BIBERACH (sz) - Die Baumaß-
nahmen des Biberprojekts am To-
belbach sind seit Mitte Juni abge-
schlossen. Im Rahmen eines öf-
fentlichen Spaziergangs am Frei-
tag, 21. Juli, ab 17 Uhr zeigen das
Landratsamt Biberach, die Ge-
meinde Uttenweiler und die Teil-
nehmergemeinschaft die Ergeb-
nisse der Flurneuordnung in Ut-
tenweiler-Oberwachingen, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Landrat Mario Glaser und Utten-
weilers Bürgermeister Werner
Binder werden mit dabei sein.
Treffpunkt ist an der Bushalte-
stelle Dobel zwischen Oberwa-
chingen und Dobel.

Im Projektgebiet wurden seit
Juli 2022 mehrere Dränagefange-
leitungen gebaut und das Gelän-
de entlang des Bachs modelliert.
Damit wird für alle Eigentümer
und Bewirtschafter die uneinge-
schränkte Bewirtschaftung ihrer
Grundstücke sichergestellt. Künf-
tige Aufstauungen durch Biber-
dämme sollen sich ausschließlich
in der geschaffenen Gewässerent-
wicklungsf läche auswirken. Die-
se Zone bleibt nun der Natur und
deren Eigendynamik überlassen.

Spaziergang zum
neu gestalteten

Tobelbachtal 

UNLINGEN (sz) - Die Turnabteilung
des SV Unlingen (SVU) bietet ab
Anfang August neue Sommerkur-
se an, die Tabata/Bauch-Beine-Po-
Mix und Functional Training zum
Inhalt haben. Kursbginn Der Kurs
startet am Freitag, 4. August, von
8.15 bis 9.15 Uhr (Powerkurs) so-
wie von 9.20 bis 10.20 Uhr (Ganz-
körpertraining) am Sportheim
Unlingen und umfassen fünf Ein-
heiten zu je 60 Minuten. Die Kurs-
gebühr beträgt für SVU-Mitglie-
der 27,50 Euro, Nichtmitglieder
zahlen 32,50 Euro. Kursleiterin
ist die staatlich geprüfte Sport-
und Gymnastiklehrerin Riccarda
Lange. Zur Teilnahme wird sport-
liche Kleidung empfohlen, eine
Gymnastikmatte sollte ebenfalls
mitgebracht werden. Anmeldun-
gen sind auf der Homepage
www.sv-unlingen.de möglich.

Neue Sommerkurse
beim SV Unlingen

Führung am 
Bruder-Klaus-Visionenweg
HEILIGKREUZTAL (sz) - Die Stefa-
nus-Gemeinschaft lädt am Mitt-
woch, 19. Juli, zu einer öffent-
lichen Abendführung am Bru-
der-Klaus-Visionenweg im Klos-
ter Heiligkreuztal ein. Die
Teilnahme kostet drei Euro.
Weitere Infos unter Telefon
07371/1860 oder per E-Mail un-
ter Kloster-Heiligkreuztal@stefa-
nus.de. Dort ist auch eine An-
meldung bis 18. Juli möglich.

Monatstreffen des 
Riedlinger Jahrgangs 1940
RIEDLINGEN (sz) - Der Riedlinger
Jahrgang 1940 trifft sich am
Mittwoch, 19. Juli, ab 18 Uhr
zum monatlichen Stammtisch
im Gasthaus zum Hirsch. Die
Organisatoren laden die 40-er
mit Partner dazu ein.

Kurz berichtet
●

BAD BUCHAU - 552 Läufer aller Al-
tersklassen haben am Samstag
wieder für einen der sportlichen
Höhepunkte in Bad Buchau ge-
sorgt. Bei hochsommerlichem
Laufwetter, aber doch rundum
stimmig erfüllte der 22. Stadtlauf
und Federsee-Halbmarathon alle
Erwartungen der Organisatoren
um Guido Winzenried vom Sport-
verein Bad Buchau. 

Nach den regnerischen Tagen
wurde schon am Morgen sichtbar,
dass Petrus den Sportlern wohlge-
sinnt war und ein anfangs ideales,
aber immer heißer werdendes
Laufwetter in Aussicht stellte.
Zum ersten Mal wurde der Start
eigens auf 9 Uhr vormittags ge-
legt. 

170 Läufer absolvierten den Fe-
dersee-Halbmarathon, beim
Fünf-Kilometer-Lauf für Jugendli-
che und Erwachsene waren es 85
Starter und bei den beiden Kin-
derläufen 155 Teilnehmer. Stark
war der Bambinilauf über 400 Me-
ter mit 79 Nachwuchsläufern. Be-
achtlich, wie die Dreikäsehochs,
der jüngste gerade mal vier Jahre
alt, dem Ziel entgegensausten,
angefeuert von Papa und Mama.
Hier gab es nur Gewinner, alle be-
kamen eine Urkunde und eine
goldene Medaille.

Stark vertreten waren bei den
Kinderläufen die Schulen. Die
großen Gruppen stachen mit ein-
heitlichen T-Shirts und Aufdru-
cken mit dem Schulnamen sofort
ins Auge. Von der Gemeinschafts-
Federseeschule Bad Buchau gin-
gen 140 Schüler, von der Feder-
seegrundschule Alleshausen 38
und von der Grundschule Oggels-
hausen 38 an den Start. Hinzu ka-
men die Nordic Walker auf der 8-
Kilometer Strecke auf dem Moor-
lehrpfad. Mit dem mehrfachen
Weltmeister Michael Epp als An-
sporn kamen alle Teilnehmer
wieder am Ziel an. 

Immer mehr bevölkerte sich
schon am Vormittag der Markt-
platz, nicht nur mit Läufern, auch
mit Zuschauern oder Fans der
Sportler. Alles lief wie am Schnür-
chen. Noch während eine der Läu-
fergruppen unterwegs war, wur-
de auf der Tribüne schon die erste
Siegerehrung aufgerufen. Neben-
her wurden in der Zentrale im
Kurzentrum, wo auch das Um-
kleiden und das Duschen in der
Adelindis-Therme möglich war,
die Laufzeiten ausgewertet, aus-
gedruckt und waren gleich am
schwarzen Brett und über eine
App einsehbar. 

Kurz vor dem Start zum Feder-
see-Halbmarathon sind alle aus-
nahmslos guter Dinge. Schnell
zieht sich das Läuferfeld nach
dem Start in die Länge, und wäh-
rend die Spitze sich bereits Oggels-
hausen nähert, sind die letzten
Läufer noch in der Stadtrunde
oder verlassen gerade Bad Bu-
chau. Als erster kommt Nico Russ
vom SV Birkenhard (1:22:25,17
Stunden), danach Vereinskollege
Markus Fajerski (1:26:31,53) und
als dritter Guido Maier vom SV
Sulmetingen Triathlon
(1:26:37,62) ins Ziel (siehe Sport-
teil).

Gut zweieinhalb Stunden spä-
ter trafen die letzten Läufer auf
dem Marktplatz ein. Hier erwarte-

te die erschöpften Sportler eine
umfangreiche Betreuung, Geträn-
ke und Obst zum Regenerieren.
Gut organisiert waren die Wasser-
stationen durch die Feuerwehren
entlang der Strecke. 

Alle Feuerwehren um den Fe-
dersee waren im „Stadtlauf-Ein-
satz“, so der Buchauer Komman-
dant Klaus Merz, und alles sei gut
gelaufen. Nicht umsonst, meint
Organisationleiter Guido Winzen-
ried, seien um die 200 Helfer, vom
Wurstbrater bis zum DRK und
Feuerwehr, Auswerter und Stre-
ckenaufsicht, im Dienst gewesen.
Bei der Siegerehrung durften
dann noch die Klassensieger ihre
Urkunden auf dem Siegertrepp-
chen in Empfang nehmen.

552 Sportler legen einen heißen Lauf hin 

Von Klaus Weiss 
●

Zahlreiche Zuschauer feuerten die Teilnehmer beim Start des Kinderlaufs an. FOTOS: KLAUS WEISS

22. Federsee-Halbmarathon und Stadtlauf zeigen sich als gut organisiertes sportliches Event 

Das darf beim Buchauer Stadtlauf nicht fehlen: Kinder warten auf die Pokale. Die drei Erstplazierten: (von links) Markus Fajerski, Nico Russ und Guido Maier.

Der Start war um 9 Uhr, aus der Stadt heraus ging es dann auf die immer heißer
werdende Strecke.

ZWIEFALTEN - Dem Regionalver-
band Neckar-Alb ist ein transpa-
renter Planungsprozess bei den
erneuerbaren Energien ein wich-
tiges Anliegen. In sogenannten
Suchraumkarten wurden geeig-
nete Flächen für Wind- und Solar-
energie-Gebiete dargestellt. In
diesen Gebieten sind derzeit kei-
ne harten Ausschlussgründe be-
kannt und es spricht grundsätz-
lich nichts gegen eine Festlegung
von Flächen im Regionalplan.

Im Rahmen der informellen
Beteiligung nutzt die Gemeinde
Zwiefalten die Gelegenheit, zu
den Such- und Ausschlussräu-
men Stellung zu nehmen. Um das
Ziel der Ausweisung von 1,8 Pro-
zent der Fläche für Windenergie-
anlagen und 0,2 Prozent der PV-
Freif lächenanlagen zu erreichen,
müsste die Gemeinde Zwiefalten
bei 4542 Hektar Markungsfläche
81,75 Hektar für Windenergiean-
lagen und 9,08 Hektar für PV-Frei-
f lächenanlagen ausweisen.

Das Unternehmen Windener-
gie Tautschbuch plant in den Ge-
meinden Riedlingen und Zwiefal-
ten die Errichtung von insgesamt
fünf Windenergieanlagen, die ge-

meinsam den Windpark Tautsch-
buch bilden. Für die vier Anlagen,
die auf Riedlinger Gemarkung
stehen, wurde bereits im Dezem-
ber 2022 ein Genehmigungsan-
trag beim Landratsamt Biberach
gestellt.

Auf dem Gemeindegebiet
Zwiefalten, Gemarkung Mörsin-
gen, wurde im Oktober 2022 auf
kommunalen Flächen der Antrag
für die fünfte Anlage zum immis-
sionsschutzrechtlichen Geneh-
migungsverfahren beim Land-
ratsamt eingereicht. Die Flächen
von Windparkenergie Tautsch-
buch liegen im Bereich des Regio-
nalverbands Donau-Iller. Deshalb
ist eine überregionale Abstim-
mung erforderlich.

Diese laufenden Verfahren
sind bei der Ausweisung von Vor-
ranggebieten für Windenergie
auf der Gemarkung von Zwiefal-
ten anzurechnen. Der Südrand
der Gemeinde ist durch den ge-
planten Windpark Tautschbuch
auf Gemarkung Zwiefalten und
Riedlingen bereits stark belastet.
Weitere Flächen sollen deshalb
auf den windhöffigen Gebieten
im Ostbereich der Gemeinde kon-
zentriert werden. Mögliche weite-
re Windkraftanlagen sollen auf

den Ostrand der Gemarkung kon-
zentriert werden. Dies unter dem
Gesichtspunkt mehrerer Stand-
ortvorteile wie einer guten Wind-
höffigkeit. 

In diesem Bereich liegt ein Flä-
chenpotenzial mit 156 Hektar.
Diesen Flächen ist nach Abwä-
gung der verschiedenen Interes-
sen unbedingt der Vorzug einzu-
räumen. Von weiteren Auswei-
sungen ist abzusehen.

Das Landesdenkmalamt hat
bei der Ausweisung der höchst
raumbedeutsamsten Kulturdenk-
male in der Region Neckar-Alb
auch das Kloster Zwiefalten be-
rücksichtigt. Die Gemeinde Zwie-
falten weist hier nochmals beson-
ders darauf hin, dass in einem
Fünf-Kilometer-Radius sehr sen-
sibel bei der Ausweisung von
Suchräumen für Windenergiean-
lagen vorgegangen werden muss.

Bei der Solarenergie obliegt der
Kommune die Planungshoheit,
indem sie für die Flächen Bebau-
ungspläne aufstellt und ebenso
die Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplans einleitet. Derzeit
ist bereits ein Bebauungsplan für
eine Freif lächensolaranlage mit
der Größe von rund fünf Hektar
im Verfahren.

Suchraumkarten schlagen Flächen für
Wind- und Solarenergie vor

Überregionale Abstimmung ist erforderlich – Mögliche weitere Windräder sollen
sich auf Ostrand der Gemarkung Zwiefalten konzentrieren

Von Heinz Thumm
●

DÜRMENTINGEN (sz) - Bei der Firma
Paul in Dürmentingen hat die Be-
rufsausbildung laut Pressemittei-
lung einen hohen Stellenwert und
eine lange Tradition. Bereits im
Gründungsjahr 1925, vor fast 100
Jahren, sei der erste Lehrling aus-
gebildet worden. Heute habe Paul
eine Ausbildungsquote von fast
15 Prozent. Um diese auch in Zu-
kunft dauerhaft zu sichern, lädt
das Unternehmen am Donners-
tag, 20. Juli, um 17 Uhr zum Tag
der offenen Lehrwerkstatt ein.

Beim Tag der offenen Lehr-
werkstatt bei Paul in Dürmentin-
gen werden die Ausbildungsberu-
fe Industriemechaniker/-in, Me-
chatroniker/-in, Technische(r)

Produktdesigner/-in, Industrie-
kauffrau/-mann, Fachinformati-
ker/-in und Fachkraft für Lagerlo-
gistik vorgestellt. Die Ausbilder
und Azubis von Paul demonstrie-
ren, mit welchem Ausbildungsbe-
ruf die Teilnehmer für welchen
Prozessschritt verantwortlich
sind. Workshops, Gespräche und
ein Essen runden den Informati-
onstag ab. Außerdem können die
Besucher die C11-Kappanlage live
erleben. Neben der Paul-Kreissä-
ge-Technik werden auch Produk-
te der Paul-Spannbeton-Technik
zu sehen sein, die beispielsweise
bei der Produktion von Brücken
oder Betonschwellen zum Einsatz
kommen.

Tag der offenen
Lehrwerkstatt 

Die Firma Paul aus Dürmentingen stellt sich und seine
Ausbildungsberufe vor

Blick in die Paul-Lehrwerkstatt. FOTO: FIRMA PAUL


